
Lfd.Nr. 26 |Jahr 2025 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Riedau am Freitag, den 27. Februar 2025 

Tagungsort: Sitzungssaal 

Beginn:  19:00 Uhr 

Ende: 19:57 Uhr 

Anwesende GR-Mitglieder: 

 

1. Bgm. Markus Hansbauer als Vorsitzender 

2. 1.Vizebgm. Johann Schmidseder 

3. GV Reinhard Windhager 

4. GR Anna Zallinger 

5. GR Marcel Weinberger 

6. GR Alois Brunner 

7. GR Lukas Sumereder 

8. 2.Vizebgm. Franz Arthofer  

9. GR Franz Schabetsberger 

10. GR Karin Eichinger 

11. GR Elisabeth Jäger 

12. GV Michael Desch 

13. GR Andreas Unterberger 

14. GR Johannes Schönbauer 

15. GR Bernhard Rosenberger 

16.   

17.   

18.   

19.    

 

GR-Ersatzmitglieder: 

 

 ER Christopher Gruber für GR Günter Humer 

 ER Andreas Mitter für GR Walter Furthner  

 ER Roswitha Krupa für GR Sascha Hübsch 

 ER Birgit Trinkfaß für GR Anna Wimmer 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes:  AL Petra Langmaier  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO.1990): - 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990): AL Petra Langmaier 

 

Es fehlen: 

 

 entschuldigt: unentschuldigt:  

GR Günter Humer 

GR Walter Furthner  

GR Sascha Hübsch 

GR Anna Wimmer 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder am 

18.02.2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 

54 Abs. 1 OÖ. GemO 2002) enthalten ist, und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 

zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der 

Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 06.12.2024 bis zur heutigen Sitzung, während der Amtsstunden 

im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 

Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden 

Sitzung teilgenommen haben, bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind anzugeloben:  

· - 

 

Folgender Dringlichkeitsantrag wurde gemäß § 46 Abs. 3 OÖ. GemO 2002 eingebracht:  

· - 

 

Abstimmungsergebnis: 

- 

 

Der Vorsitzende setzt folgenden Tagesordnung von der Tagesordnung ab: 

· - 

 

Bürgerfragestunde - Keine Wortmeldungen 
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Tagesordnung: 

TOP 1. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 2. Bericht des Obmannes des Prüfungsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 3. Bericht des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 4. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 5. Voranschlag 2025 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 6. MFP 2026-2029 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 7. Festlegung der Prioritätenreihung (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 8. Kassenkredites für das Finanzjahr 2025 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 9. Anpassung der Freibadtarife im Freibad Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 10. Mietvertrag abgeschlossen zwischen Markl Besitz und Immobilien GmbH und der Marktgemeinde Riedau – 

ehemaligen Raiffeisengebäude (Beratung und Beschlussfassung 

TOP 11. Behandlung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6.9 – „Kraft – Berg“ und Änderung des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes Nr. 2.6 – Behandlung der eingebrachten Stellungnahmen (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 12. Prüfbericht zum Voranschlag 2024 der Marktgemeinde Riedau (Kenntnisnahme) 

TOP 13. Bericht des Bürgermeisters 

TOP 14. Allfälliges 
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TOP 1. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
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TOP 2. Bericht des Obmannes des Prüfungsausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann-Stv. des Prüfungsausschusses gibt die Berichte zu den Sitzungen am 10. Dezember 2024 und am  

24. Februar 2025 mit folgender Tagesordnung bekannt: 

 

Sitzung des Prüfungsausschusses, am 10. Dezember 2024 mit der Tagesordnung: 

· Belegprüfung 01.09.2024-15.11.2024 

· HAF Updates – Härteausgleichsfonds für Gemeinden 

· Allfälliges 

 

Sitzung des Prüfungsausschusses, am 24. Februar 2025 mit der Tagesordnung: 

· Belegprüfung 16.11.2024-31.01.2025 

· Allfälliges 
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TOP 3. Bericht des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann gibt den Bericht zu der Sitzung am 03. Februar 2025 mit folgender Tagesordnung bekannt: 

 

Sitzung des Kultur- und Vereinswesenausschusses, am 03. Februar 2025 mit der Tagesordnung: 

· Roßmarkt 

· Vereinsförderung 

· Freibadtarife 

· Allfälliges 
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TOP 4. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Die Obfrau Karin Eichinger gibt den Bericht zu der Sitzung am 12. Februar 2025 mit folgender Tagesordnung bekannt: 

 

Sitzung des Umweltausschusses, am 12. Februar 2025 mit der Tagesordnung: 

· Hui-Pfui Aktion 2025 

· Nachbesprechung Christbaumaktion 

· Stand Baumschnitt/-schlag in Pomedt 

· Aktivitäten 2025 

· Allfälliges 
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TOP 5. Voranschlag 2025 (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  
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Der Entwurf des Voranschlages für das Finanzjahr 2025 sieht beim Ergebnis der lfd. Geschäftigkeit Einzahlungen in Höhe 

von 5.492.500,00 Euro und Auszahlungen in der Höhe von 5.887.800,00 Euro vor und weist somit einen Fehlbetrag von 

-395.300,00 Euro auf. Der Haushaltsausgleich bis zum 31.12.2025 gilt als nicht erreicht. 

 

Grundsteuer: (Haushaltskonten 2/920000/830000 u. 2/920000/83100) 

Die Höhe der Grundsteuer A beläuft sich auf 5.700,00 Euro und die Höhe der Grundsteuer B auf 156.700,00 Euro. 

 

Kommunalsteuer: (Haushaltskonto 2/920000/833100) 

Für das Finanzjahr 2025 werden 1.050.000,00 Euro veranschlagt. 

 

Abgabenertragsanteile: (Haushaltskonto 2/925000+859000) 

Für das Finanzjahr 2025 werden 2.095.500,00 Euro veranschlagt.  

 

SHV-Umlage: (Haushaltskonto 1/419000/752000) 

Für das Finanzjahr 2025 werden 867.400,00 Euro veranschlagt.  

 

Krankenanstaltenbeitrag: (Haushaltskonto 1/562000/751000) 

Beim Krankenanstaltenbeitrag ergibt sich eine Belastung von 758.200,00 Euro im Jahr 2025, dies bedeutet eine 

Steigerung von rund 23.300,00 Euro. 

 

Pensionsbeiträge Beamte: (Haushaltskonto 1/080000/752000) 

Für das Finanzjahr 2025 werden 176.600,00 Euro veranschlagt. 

Bezugnehmend auf das Gemeinde-Dienständerungsgesetz 2018 und der diesbezüglichen Verordnung sind ab Jänner 

2021, Beiträge im siebenfachen Ausmaß der von den Beamten/Beamtinnen zu entrichtenden Pensionsbeiträge 

(einschließlich der Pensionsbeiträge von den Sonderzahlungen) bzw. für die Ruhe- und Versorgungsgenussempfänger 

im Ausmaß des siebenfachen Pensionsbeitrages, der im Aktivstand zu leisten war, jedoch berechnet vom Ruhe- bzw. 

Versorgungsbezug, zu zahlen. 

 

Kindergarten/Krabbelstube Abgangsdeckung: (Haushaltskonto 1/240000/757000 + 1/2408000/757000) 

Insgesamt wird mit einer Abgangsdeckung im Jahr 2025 von 413.000 Euro gerechnet.  

 

Personalausgaben: 

In der Berechnung wurde eine Lohnerhöhung von 3,6 % angenommen. 
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Finanzschulden und Leasing: 

Der Buchwert am Ende des Finanzjahres 2025 beträgt 2.441.000,00 Euro. Die Tilgungen werden sich auf 119.200,00 

Euro und die Zinsen auf 79.300,00 Euro belaufen. Es ist keine Aufnahme eines neuen Darlehens geplant. 

Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt am Ende des Finanzjahres bei 2.003 Einwohner bei 1.218,67 Euro. 

 

GV Reinhard Windhager sagt dazu, dass das Budget bereits vorab in einer Budgetbesprechung durchgesprochen wurde. 

Zum Voranschlag gibt es nicht viel zum Sagen, da es so ist, wie es ist. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass vorab ein paar Fragen aufgetaucht sind, die habe er mit AL Petra Langmaier 

durchgesprochen, weil bei ein paar Posten waren Abweichungen zu sehen. Zum Beispiel bei der Nachmittagsbetreuung 

wurde mehr Personal benötigt als im vorigen Jahr. Beim Kindergarten sind bei der Krabbelstube jetzt die doppelten 

Kosten drauf, dies hat sich durch die neue Gruppe geklärt. Er weiß nicht, ob er es positiv finden soll, dass wir beim 

Wasser Rücklagen in der Höhe von 40.000 Euro haben. Es ist einerseits gut, aber wir hätten da nicht so hoch erhöhen 

müssen. Die Ausgaben werden immer mehr, die Ertragsanteile werden weniger, er ist neugierig, wo das Ganze hingehen 

soll. 

GR Bernhard Rosenberger fragt, was die Transferzahlung für private Organisationen im Bereich Kultur sind, die 18.300 

Euro. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass dies der Betrag ist, welcher für die Vereinsförderungen ausbezahlt wird. Das ist der 

Betrag pauschal, welcher auf alle Positionen aufgeteilt wird. Aufgrund von der Kulturausschusssitzung bzw. der GV-

Sitzung wird der Betrag dann auf die einzelnen Posten aufgeteilt. Im Nachtragsvoranschlag wird dies wieder 

richtiggestellt. 

GV Michael Desch sagt, dass er sich der Meinung von GV Reinhard Windhager anschließt. So wie es ist, ist es. Die 

Finanzlage ist nicht gerade rosig, das wird auch in den nächsten Jahren nicht anders werden. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Entwurf des Voranschlages 2025 

genehmigt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

17 „JA“-Stimmen, 2 „Enthaltungen“ (GR Elisabeth Jäger, GR Franz Schabetsberger)  
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TOP 6. MFP 2026-2029 (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Gemeinsam mit dem Voranschlagsentwurf ist dem Gemeinderat ein Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 

vorzulegen. 

 

Der Mittelfristige Finanzplan zum Voranschlag enthält folgenden Bestandteile: 

 

 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass er das gleiche sagen kann wie letztes Jahr. Ich finde den MFP nicht okey, wenn 

man nicht alles reintun kann, was man plant. Darum ist es ein Finanzplan, dass man es planen kann. Dann darf man aber 

Sachen wie ein Feuerwehrhaus oder ein Feuerwehrauto nicht mit reingeben zum Planen, da passt das Ergebnis einfach 

nicht zusammen. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass der vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachte Entwurf des MFP 2026-2029 genehmigt 

wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

17 „JA“-Stimmen, 2 „Enthaltungen“ (GR Elisabeth Jäger, GR Franz Schabetsberger)  
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TOP 7. Festlegung der Prioritätenreihung (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Auszug aus dem VA-Erlass 2025 – IKD-2024-138228/16-LI 
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Folgende Projekte sind derzeit im MFP enthalten, diese müssen nach Priorität gereiht werden: 

· FF Riedau Fahrzeugankauf LFA-B 

· Löschwasserbehälter Schwaben 

· Steuerung Heizung  

· Erweiterung bzw. Neubau Kindergarten und Krabbelstube 

· Straßenbauprogramm 2021-2023 – KIG 2020 

· Aufschließung Straße „Pomedt II“ 

· Erschließung 2019 (Leitz, Dick, Greisberger) 

· Photovoltaik Freibad  

· Aufschließung WVA „Pomedt II“ 

· Aufschließung ABA „Pomedt II“ 

· Kanalsanierung 

 

 

Da derzeit keine Eigenmittel durch die Marktgemeinde Riedau geleistet werden können, können die nachstehenden 

Projekte mangels Finanzierungsmöglichkeiten nicht im MFP dargestellt werden. Es wird trotzdem eine 

Prioritätenreihung für beide Projekte vorgesehen, da die Notwendigkeit dieser Projekte bereits in der GEP festgestellt 

worden ist. 

· FF Riedau Fahrzeugankauf RLF 

· Errichtung Feuerwehrhaus  

 

Lt. Prüfbericht zum Voranschlag 2024 ist die die Prioritätenreihung erkennbar durchzuführen, es genügt nicht nur die 

Reihung vom Gemeinderat, welche mit Gemeinderatsprotokoll gemacht wird. 

Künftig wird auch die Reihung im MFP direkt nach Beschlussfassung im Gemeinderat beim Projekt gemacht. zB. 

“Erweiterung bzw. Neubau Kindergarten und Krabbelstube – Priorität 1“ 
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GV Reinhard Windhager schlägt folgende Reihung vor: 

1. Erweiterung bzw. Neubau Kindergarten und Krabbelstube 

2. Photovoltaik Freibad  

3. Riedau Fahrzeugankauf LFA-B 

4. Straßenbauprogramm 2021-2023 – KIG 2020 

5. Aufschließung Straße „Pomedt II“ 

6. Aufschließung WVA „Pomedt II“ 

7. Aufschließung ABA „Pomedt II“ 

8. Erschließung 2019 (Leitz, Dick, Greisberger) 

9. Kanalsanierung 

10. Löschwasserbehälter Schwaben  

11. Steuerung Heizung  

 

Außerordentliche Reihung / nicht im MFP als Projekt dargestellt: 

A-01 FF Riedau Fahrzeugankauf RLF 

A-02 Errichtung Feuerwehrhaus  

 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, dass er sich die Reihung vom letzten Jahr angeschaut hat und es steht auch 

drinnen, dass die Reihung trotzdem zu machen ist für die zwei Projekte FF Haus und Fahrzeugankauf, so habe er es 

gelesen. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, beim Prüfbericht wurden wir darauf hingewiesen, dass wir die beiden Projekte nicht 

reihen dürfen. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt dazu, es steht trotzdem drinnen, dass trotzdem eine Reihung für beide Projekte 

vorgesehen wird. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass dies von ihr so geschrieben wurde. Zur Erklärung an den BH Prüfer wurde ihm gesagt, 

dass politisch der Wunsch da war, dass die beiden Projekte gereiht werden. 

2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, letztes Jahr hatten wir folgende Reihung: 1. Kindergarten, 2. LFA-B, 3. RLF, 4. FF-Haus, 

5. Steuerung Heizung, ob es auch eine gute Idee ist, dass die Heizung zu getauscht wird.  

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass die Heizung deshalb ganz hinten gereiht wurde, da es derzeit nicht relevant ist, da 

sie noch funktioniert. 

GV Michael Desch sagt, dass er diesbezüglich auch mit AL Petra Langmaier telefoniert hat. Wie ist das genau mit dem 

Projekt? 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass das Projekt bis 31.12.2025 noch drinnen ist. Dann ist das Projekt nicht mehr 

ersichtlich. Der Voranschlag wurde im letzten Jahr eröffnet, deshalb sieht man das Projekt noch. 

GV Reinhard Windhager sagt, dass deshalb die beiden Projekt außerordentlich gereiht worden ist, deshalb A01 bzw. 

A02. 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorliegende Prioritätenreihung für den MFP 2026-2029 zu beschließen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 8. Kassenkredites für das Finanzjahr 2025 (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Richtlinien Gemeindefinanzierung NEU, IKD-2019-494009/553: 
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Auszug aus dem VA-Erlass 2025 – IKD-2024-138228/16-LI 

 

 

Es wurden drei Banken zur Abgabe eines Angebotes eingeladen. (Allgemeine Sparkasse, Raiffeisenbank Region 

Schärding und Oberbank Ried im Innkreis). 

Die maximale Höhe des Kassenkredites beträgt gem. § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 (ein Viertel der Einzahlungen der 

lfd. Geschäftstätigkeit. 

Da die genaue Summe noch nicht bekannt war, wurde für das Finanzjahr 2025 ein Kreditrahmen in der Höhe von 

1.300.000 Euro angenommen. 

 

VA 2025 Stand 25.11.2024 – 5.492.500 x 33,33 % = 1.830.650,25 Euro 

VA 2025 Stand 06.02.2025 - 5.887.700 x 33,33 % = 1.962.370,41 Euro 

 

Annahme für VA 2025 = 1.300.000,00 Euro f. Kassenkredit 
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2.Vizebgm. Franz Arthofer sagt, nachdem er nur ein Jahr rennt, dann wäre es der 12-Monats-Euribor. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, das ist eigentlich ein Fixzins, der 12-Monats-Euribor ist nur bis 31.12.2025 gültig. Das 

Finanzjahr ist damit abgedeckt, also 2025. 

GV Reinhard Windhager sagt, dass das vorliegende Angebot vom 30. Oktober 2024 ist. Es kam die Frage auf, ob der 

aktuelle Euribor hergenommen wird. Nach Rücksprache mit AL Petra Langmaier wurde mitgeteilt, dass der aktuelle 

Euribor verwendet wird.  

Bgm Markus Hansbauer erläutert die neuen Werte vom Euribor. 3-Monats-Euribor 2,521 % + 0,230 % Aufschlag = 2,751 

%; 6-Monats-Euribor 2,421 % + 0,230 % Aufschlag = 2,651 %; 12-Monats-Euribor 2,431 % + 0,230 % Aufschlag = 2,661 

%, dies entspricht einem Fixzinssatz bis 31.12.2025. 

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt dazu, dass die EZB die Zinsen nochmal senken wird.  

GV Michael Desch sagt, dass dies auch in der Fraktion angesprochen wurde und das dort eventuell die Zinsen noch 

sinken.  

GV Reinhard Windhager sagt, dass in der Fraktion die Version mit dem 3-Monats-Euribor bevorzugt wäre.  

GR Lukas Sumereder sagt, was anzumerken ist, wenn wir das Geld aufnehmen, ab wann der Rahmen zu zahlen ist. Wenn 

wir sofort die Rahmengebühr zahlen muss, man geht hier auf sicher. Es wäre interessant, was wir wirklich aufnehmen. 

Zahlen wir hier Rahmengebühren, aber der Unterzeichnung? 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass wir nicht die gesamten 1.3 Mio. Euro aufnehmen müssen. Aktuell benötigen wir 

keinen Kassenkredit, wir sind aktuell im Plus. Wenn das Projekt startet, dann benötigen wir sicherlich den Kassenkredit. 

GR Lukas Sumereder sagt, dass die Angebote auch gut wären, damit wir alles sehen für die Entscheidung.  

1.Vizebgm. Johann Schmidseder sagt, die Frage ist eigentlich, ob wir für die Summe gleich zahlen müssen, oder erst in 

Inanspruchnahme.  

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass wir erst zahlen, wenn wir es in Anspruch nehmen. Wieso sollten wir jetzt zahlen. 

GR Lukas Sumereder sagt, die Bank reserviert ja das Geld. Dann zahlen wir einen kleinen Beitrag für die Millionen und 

wenn wir den Betrag in Anspruch nehmen, dann zahlt man Zinsen. Ernst Sperl sagt, dass wir keine Rahmengebühr 

zahlen, dann ist es hinfällig.  

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Kassenkredit an die Allgemeine Sparkasse Oö., Variante (3-Monats-Euribor, 

Zinssatz 2,521 % + 0,230 % Aufschlag) zu vergeben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 9. Anpassung der Freibadtarife im Freibad Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Vorschlag lt. Kultur- und Vereinswesenausschusses: 

 

 

Der Vorverkauf wird mit 22.04.2025 bis 08.05.2025 festgelegt. 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Anpassung der Freibadtarife wie dargestellt vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 10. Mietvertrag abgeschlossen zwischen Markl Besitz und Immobilien GmbH und der 

Marktgemeinde Riedau – ehemaligen Raiffeisengebäude (Beratung und Beschlussfassung  

  

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: Die Frak/onen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag 

erhalten:   

M I E T V E R T R A G  

 abgeschlossen zwischen Markl Besitz und Immobilien Gmbh, Riederstraße 1, 4752 Riedau als Vermieter einerseits, in 

der Folge kurz Vermieter genannt, und Marktgemeinde Riedau, Marktplatz 32-33, 4752 Riedau als Mieterin 

andererseits, in der Folge kurz Mieter genannt, wie folgt:  

  

I.  

Der Vermieter vermietet und der Mieter mietet die Räumlichkeiten im Erdgeschoss des ehemaligen Raiffeisengebäudes 

„Marktplatz 6-7“, 4752 Riedau gelegenen Räumlichkeiten mit einem Flächenausmaß von  160,82 m², bestehend aus 1  

Gruppenraum mit der Bezeichnung „SB-Zone+Kassenraum“, 1 Ruhe-/Rückzugsraum mit der Bezeichnung „Leitung“, 1  

Garderobenraum mit der Bezeichnung „Archiv+Tresor“, Sanitäre Anlagen, 1 Personal-WC, 1 

Personalraum/Leitungszimmer mit der Bezeichnung „Sozialraum“, 1 Abstellraum mit der Bezeichnung „EDV“, 1 

mul/funk/onaler Raum mit der Bezeichnung „Beratung“ und die Erschließungsfläche Archiv. Die Einrichtung und die 

Adap/erung für die Krabbelstube erfolgt auf Kosten der Marktgemeinde Riedau und wird im Einvernehmen mit dem 

Vermieter wieder hergestellt. Die Mitbenutzung der Freiflächen ist im Mietpreis enthalten. Die Freiflächen im Ausmaß 

von ca. 200 m² werden durch die Marktgemeinde Riedau gepflegt.  

  

II.  

Der Mieter wird das vertragsgegenständliche Mietobjekt ausschließlich für den Betrieb einer Krabbelstubengruppe 

verwenden. Jede andere Verwendung, jede bauliche Maßnahme und jede Installa/onsmaßnahme, welcher Art und 

welchen Umfanges auch immer, bedarf vor Inangriffnahme der ausdrücklichen Zus/mmung des Vermieters.  

  

III.  

(1) Für das unter Punkt I. dieses Mietvertrages näher bezeichnete Mietobjekt wird zwischen den Vertragsparteien 

ein monatlicher Hauptmietzins im Sinne des § 15 Abs.1 Z 2-4 MRG in der Höhe von 1.120,00 Euro (neLo) vereinbart. 

Der Hauptmietzins ist am 5. eines Monats im Vorhinein auf das Konto IBAN: AT97 **** **** **** *579 zu begleichen.  

  

(2) Als Mietzinsnebenkosten sind gem. § 15 Abs.1 Z 2-4 MRG die auf den gegenständlichen Mietgegenstand 

enPallenden Betriebskosten und laufenden öffentlichen Abgaben im Sinne der §§ 21 bis 25 MRG. anteilsmäßig neben 

dem Hauptmietzins zu entrichten. Die Mietzinsnebenkosten sind gemäß § 17 MRG. in monatlichen Pauschalbeträgen 

gleichzei/g mit dem Hauptmietzins am 5. eines Monats im Vorhinein zu bezahlen. Die Jahresrechnung der 

Mietzinsnebenkosten erfolgt jährlich im Nachhinein durch den Vermieter.  
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(3) Die Kosten für den Bezug von elektrischer Energie, Gas sowie die Telefongebühren hat der Mieter aus eigenem zu 

tragen. 

 

(4) Der Hauptmietzins nach Abs. 1 ist wertgesichert. Als Maß zur Berechnung der Wertbeständigkeit dient der vom 

Österreichischen Statistischen Zentralamt monatlich verlautbarte Verbraucherpreisindex 2010 oder ein an seine Stelle 

tretender Index. 

 

(5) Zum Zwecke der Gebührenbemessung werden die vom Mieter zu leistenden Mietzinsnebenkosten für anteilige 

Betriebskosten und öffentliche Abgaben einvernehmlich mit derzeit € 200,00 Euro monatlich festgestellt. Die 

Abrechnung der Heizkosten erfolgt aufgrund einer Wärmemengenzählung. Der Mieter leistet dafür eine monatliche 

Vorauszahlung von € 500,--. Die Abrechnung erfolgt nach Einlagen der Jahresabrechnung des Energieversorgers. Die 

Vertragsparteien stellen einvernehmlich fest, dass der vereinbarte Hauptmietzins als angemessen gilt. 

 

IV. 

Der Mietvertrag beginnt am 01. April 2025 und wird auf unbestimmte Dauer abgeschlossen, jedoch längstens bis zur 

Fertigstellung des Projektes „Umbau/Sanierung Kindergarten, Errichtung Krabbelstube“. Eine einvernehmliche Lösung 

des Mietverhältnisses ist jederzeit möglich. Die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate.  

V. 

Der Mieter hat die vertragsgegenständlichen Räumlichkeiten in einem ordentlichen und gebrauchsfähigen Zustand 

übernommen. Der Vermieter übernimmt jedoch keine Gewähr für eine bestimmte Größe und sonstige bestimmte 

Eigenschaft des Mietobjektes. 

 

VI. 

Der Mieter verpflichtet sich, das vertragsgegenständliche Mietobjekt sowie alle in diesem Mietobjekt enthaltenen 

Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände, die in einer diesem Vertrag angeschlossen Inventarliste aufgezählt und 

beschrieben sind und der mietenden Partei kostenlos zur Benützung überlassen wurden, in einem guten und 

brauchbarem Zustand zu erhalten, besonders zu schonen bzw. zu pflegen und alle wie immer geartete Schäden, welche 

durch Zufall oder sonst wie entstehen, unverzüglich auf eigene Kosten zu beseitigen. 

 

Schäden, die durch natürliche Abnützung an der Wohnung sowie an den Einrichtungs- und Ausstattungsgegenständen 

entstehen, hat der Mieter auf seine Kosten zu beheben bzw. zu ersetzen. Falls der Mieter Umbauarbeiten durchführt, 

sind diese am Ende des Mietverhältnisses zurückzubauen, außer der Vermieter stimmt diesen ausdrücklich zu. 

Der Vermieter verpflichtet sich, Erhaltungsarbeiten im Umfang des § 3 MRG. in notwendigem Ausmaß durchzuführen. 

 

VII. 

Bei Beendigung des Mietverhältnisses ist das gegenständliche Mietobjekt und die zum Gebrauche überlassenen 

Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände in ordentlichem, brauchbarem und vollständigem Zustand zurückzugeben. 

Die vom Mieter getätigten Investitionen, welcher Art auch immer, gehen, soweit sie nicht ohne Verletzung der Substanz 

des Mietobjektes entfernt werden können und zwischen den Vertragsparteien keine anderslautenden Vereinbarungen 



 

-36- 

 

getroffen wurden, ohne Kostenersatz in das Eigentum des Vermieters über. 

Abhanden gekommene oder nicht mehr brauchbare Einrichtungsgegenstände und Ausstattungsgegenstände sind durch 

neue Gegenstände auf Kosten des Mieters zu ersetzen. 

 

VIII. 

Aus zeitweiligen Störungen der Zuleitung von Wasser, Strom sowie der Kanalisation udgl. kann der Mieter keine 

Rechtsfolgen gegen den Vermieter ableiten. 

 

IX. 

Der Vermieter ist berechtigt, Ausbesserungen und bauliche Veränderungen, die zur Erhaltung des Mietobjektes oder 

zur Abwendung von Gefahren notwendig werden, auch ohne Zustimmung des Mieters vorzunehmen. In diesem 

Zusammenhang ist der Vermieter berechtigt, das Mietobjekt selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu 

angemessener Zeit und gegen vorherige Ankündigung zu Kontrollzwecken zu betreten. 

 

X. 

Das Halten von Hunden und Kleintieren jeder Art ist in den Mieträumen verboten. 

 

XI. 

Eine Weitervermietung ist verboten. Eine Untervermietung ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Vermieters zulässig. 

Diese kann aus wichtigen Gründen die Untervermietung untersagen. 

 

XII. 

Die Hausordnung hat der Mieter zur Kenntnis genommen und verspricht die gewissenhafte Erfüllung derselben und 

erklärt sich einer etwaigen künftigen Neuregelung der Hausordnung durch den Vermieter einverstanden. 

 

XIII. 

Dieser Mietvertrag wird in zwei Gleichschriften ausgefertigt, von denen eine der Vermieter und eine der Mieter erhält. 

  

Riedau, am   

 

 

 

Der Mieter:        Der Vermieter:  

Vizebgm. Johann Schmidseder       
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2.Vizebgm. Franz Arthofer fragt, ob schon bekannt ist, wieviel die Adaptierung kosten wird. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, dass die Kosten in den Baukosten beinhaltet wird, wir werden auch dahingehend 

gefördert. Wir hätten schon gedacht, dass das Inventar vom Kindergarten verwendet wird. Zum Beispiel beim 

Raiffeisengebäude müssen wir die Glaselemente entfernen und die Heizkörper müssen verbaut werden.  

2.Vizebgm. Franz Arthofer fragt, muss Sanitär auch etwas gemacht werden. 

AL Petra Langmaier sagt dazu, nein. 

Bgm. Markus Hansbauer sagt, dass bei der Besprechung wesentlich weniger geworden ist, als anfangs gedacht wurde. 

 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den vorliegenden Mietvertrag vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 11. Behandlung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6.9 – „Kraft – Berg“ und Änderung des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2.6 – Behandlung der eingebrachten Stellungnahmen 

(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

Der Grundsatz wurde bereits in der Gemeinderatssitzung am 26.09.2024 beschlossen und wurde darauffolgend das 

Verfahren für die Stellungnahmen eingeleitet. Im Zuge des Grundsatzbeschlusses lag bereits die Bekanntgabe von 

Planungsinteressen des Grundeigentümers sowie die ortsplanerische Stellungnahme vor. 

Die eingetroffenen Stellungnahmen wurden von den Fraktionen vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

Folgende Dienststellen wurden gem. § 33 (2) Oö. ROG um Stellungnahmen ersucht: 

1) Amt der Oö. Landesregierung – Abt. Raumordnung 

2) Landwirtschaftskammer Oö. – BBK Ried im Innkreis 

3) Oö. Umweltanwaltschaft 

4) Wirtschaftskammer Oö. – Bezirksstelle Schärding 

5) Energie AG 

6) Gewässerbezirk Grieskirchen 
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Der Baulandsicherungsvertrag ist lt. Loredana Waldenberger in Ausarbeitung und wird bei der nächsten GR-Sitzung 

behandelt. 

 

Es wird ca. 11 Minute über den fehlenden Baulandssicherungsvertrag bzw. der Infrastrukturvereinbarung, 

Grundstücksgröße/Parzellierung und der vorliegenden Stellungnahmen diskutiert und durcheinander gesprochen. 

 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass die Behandlung des vorliegenden Flächenwidmungsplanes Nr. 6.9 – „Kraft-Berg“ 

und die Änderung des ÖEK Nr. 2.6 bis zur nächsten GR-Sitzung am 24. April 2025 vertagt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen. 
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TOP 12. Prüfbericht zum Voranschlag 2024 der Marktgemeinde Riedau (Kenntnisnahme) 
 

Der Vorsitzende gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  
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Der Prüfbericht zum Voranschlag 2024 wurde von den Mitgliedern des Gemeinderates vollinhaltlich zur Kenntnis 

genommen.  
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TOP 13. Bericht des Bürgermeisters 
 

- RHV-Mittleres Pramtal und RHV Oberes Pramtal  

gemeinsame Verwaltungs- und Betriebsführung ab 2025 

- aktueller Stand Freibadbuffet  

derweil keine Bewerbungen, Ausschreibung läuft noch 

- Gehweg Riedau nach Zell 

Thema Hunde Leinenpflicht, derzeit keine Leinenpflicht in diesem Bereich 

- Tag der Älteren - 06. April 2025 

- Pferdemarkt Riedau  

Bitte für die Kutschenfahrt noch anmelden, damit dies geplant werden kann. 

- Neuer Termin für GR-Sitzung 24.04.2025 

- Fahrplan/Termine für das Projekt Kindergarten; Spatenstich Kindergarten/Krabbelstube 

01.Mai 2025 im Zuge des Mai-/Marktfestes 
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TOP 14. Allfälliges 
 

Keine weiteren Wortmeldungen 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der 

Vorsitzende die Sitzung 19:57 Uhr. 

 

 

 

 

 

  

Der Vorsitzende  Schriftführer 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 06.12.2024 keine - 

folgende - Einwendungen erhoben. 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom __________ 

keine Einwendungen erhoben wurden - über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde 

und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) OÖ. Gem0 1990 als genehmigt gilt.  

 

Riedau, am …………………………….     

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Vorsitzende  

   

 

 

 

 

  

ÖVP GV Reinhard Windhager  FPÖ GV Michael Desch 

 

 

 

 

  

2.Vizebgm. Franz Arthofer  LISTE GR Bernhard Rosenberger 

 


